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Mit Hschfärstlich - Markgräfiich - Badischem gnädigstem Prlvlegio .

Auszug eines Briefs aus Oczakow vom 17 Dec.
Oczakow ist Gottlob ! in unser » Händen , wir haben

es mit Sturm eingenommen . Der Angriff erfolgte
heute früh zwischen ü und 7 Uhr ; es ist unglaublich,
was unsre Truppen geleistet haben ; in weniger als
dreiviertel Stunde » haben sie sich eines der am besten
befestigten Retranchcmenls bemächtigt , ingleichcm des

Hauptfestungswcrks des Hassan . Pascha und der Hn,lpt»

besatzung. Es war einer der blutigsten Vorfälle ;
denn unsre Krieger wäre» so ergrimmt auf den sich
mit Anstrengung aller Kräfte wehrenden Feind , daß

sie , falls man es nicht verhindert hätte , ein voll-

kommnes Gemetzel angerichtet hätten. Wir haben
dabcy lvoo Tobte und noo Verwundete, die Tür¬

ken haben ihrer Seits 7000 Tobte und der ganze Ue-

berrcst der Besatzung, so wie auch die Anzahl der Ein¬

wohner, welche sich auf 25000 Mann beläuft , sind

zu Kriegsgefangnen gemacht . Die Türken haben sich

standhaft vettheidigt ; jedes Haus war gleichsam eine

Festung, die man erobern mußre . Der Pascha rette¬

te sich mit seinen Jamtscharen in die Citabclle , wo

, r sich noch verlheidigte , da die Stadt schon erobert

war ; er wäre inSlücken niedergesädelt worden, wofern

Ihn nicht ein Officier gerettet hätte , um ihn zum Ge-

neralfeldmarschall zu führen . Die ganze Stadt ist

mit Leichen bedeckt, man reinigt sie eben davon und

wir werden nächster Tags das Te Deum darin» an-

Kimmen .
Auszug eines andern Briefs aus Oczakows ,

vom 19 Der.
Oczakow ist unser , wir haben es am St . Nikolai

rag mit Sturm erobert. Der Widerstand, den bi-

Belagerten thaten und ihre Hartnäckigkeit waren aus¬
nehmend groß , aber die Tapferkeit unsrer Truppen
hat alle Hintern,

'
sse bey Seite zu räumen gewußt-und

in weniger als fünfviertel Stunden haben sie sich des
am stärksten befestigten Rctranchemcnts, des Hauvtfe«
stungswerks des Hassan - Pascha und der Hauptbr«
satzung bemächtigt . Das Treffen war eines der blu¬
tigsten , die Rußischen Krieger wärest so sehr ergrimmt,
daß sie gar keines Schonens dachten. Wir haben
dabcy den General. Fürst Wolchonsky , Chef
des Lifländischen Jägerkotps und den Brigadier
Göritz eingebüßt . Der Hckdennntth des Prin¬
zen von Anhalt - Berndurg - Schaumburg ,
hat an diesem Tag sich ausnehmend heroorgechan ;
er führte zwcy Coionnen an , stellte sich an die Spitze
der ersten , welche aus Grenadiers und aus Cachari-
noslojchen Jägern bestand und zuerst in die Stadt
hincingedrungen ist. Generallicuknant von Samoi -
low , welcher den linken Flüge ! commandirte,
drang zu gleicher Zeit von einer andern Seite hinein .

Srockholm , vom ly Dce .
Diesen Abend n îrd der König aus Gokhenburg

hier erwartet. Die ganze Hauptstadt ist voll der
Freude und des Danks . Die sämmkliche Stände find
für den aüten Januar des künftigen Jahrs zu einem
Reichstag zusammen berufen . In dein Ausschcelben
des Königs heißt cs unter andern r Da die Feinde
des Reichs mit List und heimlichen Ränken die heili¬
gen Verbindungen, die uns «nd euch vereinigen , zu
zerreißcn suchen ; f» - wird es desto angelegcnilichee
ftyn, das gegenseitige Zutrauen beyzu behacken und zu
näher». Einigkeit in Gesinnungen MV Räkhschiüffe»



verschaffen, den Waffen Sieg und dem Reich dessen
riralrcs Ansehen. Ueberzeuzt davon , daß redliche
Schweden sich nicht von den geheimen Absichten der
Feinde verleiten und von ihren Versprechungen hin -
tergehcn lassen , oder vergessen, was sie als Umertha -
nen und Mitbürger « ns und sich selbst schuldiq find,
hoffen wir , durch den Segen des Allerhöchsten, auf
einem allgemeinen Reichstag einen glücklichen Ausgang
der Anstalten , die wir schon zur Ehre und Verthei -
digung des Vaterlands getroffen haben , bereiten zu
könne t und neue Anleitungen zu finden, dem Herrn
für den Schutz , den er uns und dem Reich verliehen,
« Niere Dankopfer zu bringen rc.

Warschau , vom 20 Dec .
Das Kriegs Collegium oder die Kriegs Comission

ist mm zu Stand . Es bestellt aus 18 Pcr 'onen.
Fürst vonPotemkin kauftnoch immer Landgüter im süd .
lieben Pohlen auf . Er ist ltzl in Unterhandlung mit
dem Woywoben von Kiow Stemvkowsky wegen des
Landguts Laboun , welches man aut eine Mill . Rudel
schätzt . Es heißt , er habe hier den Barkschcn Pal .
last erkauft und zooo Dukaten zum Ammeublemcnt
desselben bestimmt .

Nach dem Petersburger Hofbericht vom r6 . Dec .
wurde den der Erobrung der Insel Berefan « in Bas -
sa von 2 Rußsichweifen, 20 Officiers und zoo Mann
zu Gefangnen gemacht . Zn der Festung wurden n
Fahnen , 17 mcßingne Kanonen , H eiserne/ nzo Ku¬
geln , rzo Fässer mit Pulver , 1000 Lschetwerk Wai -
zenmehl und izoo Tschctwcrl Gerste » gefunden .

Lemberg , vom 21 L «c.
Die heurige Kälte , Hcsonbers jene <v« n ry . dieses ,

ist noch weil heftiger , als die von 11782 , welche doch
als etwas ausserordentliches seit einem Halde« Jahr ,
hundert beschrieben wurde . Es ist , als wären wir an
die äußersten Gränzcn von Lappland versetzt worden .
Die Folgen , von denen wir -bereits gehört haben , find
sehr traurig . Blvs in dem Bczirck von Lemberg sind
in Zeit von z Tagen zü Pcrsohncn erfroren . Zwcv
R ßische Geistlich- n fuhren vom Land zur Stadt .
Als sie zur Schrankenmauch gekommen waren und
der Kerl auf dem Pferd still gehalten halte , blieben
die denken Geistlichen am Wagen , welcher offen war ,
ans die Ablordruna der Gebühr , unbeweglich . Man
fand sie beyde erfroren und ungeachtet man sie sogleich
aufs Zimmer brachte , w .wurde doch keiner mehr
gerctker Der Kerl cu f dem Pferd war noch nicht
ganz erstarrt , weiches er vermuthlich der Ausdünstung
und der Wärme vom Thier zu verdanken hatte ; allein
vom Pferd konnte er nicht und man mußte ihm her¬
unter helfen. Auf der Sttaße fand man nicht nur
einen mit Frucht fahrenden Bauer samt den Pferden

20 ) — . .

erfroren , sondern auch einige Manen , die atS Srd ».
nanzen Ritte machen mußten . ebenfalls von Kälte er.
starrt und tobt . In der Voestatc , vor dem Halic .
zer Thor wurden die Lledeiblcibftl dreycr von
Wölfen aufgcft - ssenen Menschen gefunden . An de »
Kleidungsstücken sah man , daß es eine Weibsperson
und zwcy Juden waren . Nach einem Schreiben vom
Land , soll ein Edelmann bey einer ans seinen Gütern
angestellien Wolfsjagd , bnine» einigen Tagen bey 200»
solcher Thiere gelödtct haben . Für jeden Wvlfskopf
wird von der Regierung ein Dukac bezahlt und eben
so viel bekömmt er auch für jede Haut . Eme sehr
«intragliche Jagd .

(
* Weil besser wäre es gewesen , die Unglückliche»

in -Schnee zu vergraben , ober sie wenigstens mit
Schnee oder Schnccwasser zu reiben. Man muß er-
frorne Menschen nur sehr langsam aufthauen lassen.
Dieies ist so nothwendig , daß man sie ohne Rettung
tönten würde , wofern man sie in eine ichnelleWärmc
versetzte . Das Erwärmen muß also nur nach und
nach geschehen . Es wäre zu wünschen , daß man mit
rrfrorncn Personen öftere Versuche anstelle» möchte.)

Warschau , von , 24 Lee .
Der Krongroßfcldherr Bramckr gab gestern ei»

großes Fete , wobey aoer weder derKön ' g , noch der
Rußisch -Kayserlichc Bothschafter gegenwärtig waren .
Der Reichstag ist bis zum 7 . Januar lummt . Die
Kriegskommißion Hatte gestern bereits die erste Session ;
« nter 18 Mitgliedern , aus denen sie besteht, ist nur
«in Königlich Gesinnter . Die Offerten des Fürsten
Radziwills und des Grafen Potocki , deren jeder 1,020
Mann stellen will , sollen , wie es heißt , nichl ange-
-nommeri werden , weil die .Herren , so zu sagen, Ehest
brr Truppen scyn wollen.

Londen , vom 26 Dec .
Nachdem die Vorschläge des Ministers Pitt, daß es

nemiich die Pflicht und das As-echt der bev : en Häuser
sey , Mittel zu treffen , den Mangel der -persönliche»
Ausübung der königliche« Autorität .zu cr ^ ze » ,
durchgesctzk waren ; so behauptete -er ferner , aß die
geistlichen Md weltlichen Korbs die Mittel zu dcst ' m-
m»e« hätten , wodurch der königliche Asseni ,im Par -g,
ment solchen Hills könne gegeben werden, weiche die
-zwei) Häuser am Betreff der Ausübung der Gewalt
-und Autorität der Krone im Namen und von wegen
des Königs , während der Unpäß -ichkeil Sr . Man «tat
passren würden . Herr Dempstrr wollte den Vor¬
schlag des Ministers dahin .abgeändcrr wissen : „ daß
man Se . König ! . Hoheit , den Prinzen von WalliS
durch eine Addrcsse angieng , die Administration der
Civil « und Milltairsachcn , in Sr . Majestät Namu » ,
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während Sr . Majestät Krankheit und nicht iängcr ,
zu übernehmen . «

Man war nun also in der große» Angelegenheit der
Nation dem Entsaeldungspunkl nahe gekommen . Um
L2 Uhr m der Nacht vieng das Hauß in Partes
und -heilte sich darüber, ob des Ministers Vorschlag
beybchalten oder aber Hrn . Dempsters Aenbcrung an -
angcnomme» werden solle und da waren für des Mi¬
nisters Vorschlag 251 Stimmen und gegen ihn 178.
so daß er eine Majorität von 7z Stimme « hatte.
Wahrscheinlich werden dem Bevspirl der Stadt Lon-
dcn , die dem Minister die ftyeilichste Danksagung
übergeben ließ , die vornehmsten Städte durch bas
gan,e Königreich folgen.

Ausser diesem sehr schmeichelhaften Rathsschluß der
Stadt Londen , versichert man , baß bereits beschlossen
ftv , im Fall Herr Pitt aus dem Mimsterio ,bitte
verdrängt werden , im Rath den Vorschlag zu thun ,
jh» zu Annchmung einer Pension von zooo Pf . xer
»onum zu ersuchen , als eines Zeichens ihrer Achtung
und Dankbarkeit für seinen öffentlichen Dienst. Em
so auszeichnendes Merkmahl von Gunst wird der
Markstein für künftige Minister seyn, sich darnach zu
verhalte » und die eigne Belohnung für Redlichkeit ,
öffentliche Tugend und wahren Patriotismus .

Herr Pitt kann zu seinem Nachfolger sagen : » Sir ,
als ich das Amt aulrar , fand ich eine leere Schatz,
kammcr , eine erschöpfte Nation , ein grthetttes Volk ;
Ich lasse Ihnen cme steigende Handlung, eine steigen¬
de Revenue, rin glückliches Volk.

AV -en , vom 2 Jan .
Der Obristlieulnant Freiherr von Vuksssovich , der

den 28 . dieses von Wien abgegangen ist , wird sich
noch r .ümal nach Montenegro wagen , um daselbst ei¬
ne Wnbung für fein Freikorps zu erricht .« . Dieser
Ofsiucc verspricht dem Vaterland mit der Zeit einen
geschickten Gmeren . In seinem Diplom zum Frei,
Herrnstand , welches ihm ohne all« Taxen ausgescr -
tigl wurde , gverden ausdrücklich alle jene Verdienste
angcfubrl . die dieser tapfre uno .vorsichtige .junge
Monn sich in MMtenearo «rwalb .

Mau hört noch .immer traurige Wirkungen von der
Heftigen Kälte , die uns den lg . und ry . so .rmpsind .
liev war. Unter andern kam « in Mann zu Pferd zu
einer der Wiener Linien , ohne sich bey den Schranken
auf,uha>tcn . Die Zollbeamten , welche glaubten , da¬
rr sich der gewöhnlichen Durchsuchung .entziehen ivvüe,
hielten ihn au. Ader der Man » blieb stumm., so viel
man auch lärmte ; erst dann , uachdrm die Schiit ,
wache ihm einige Rippenstöße Zersetzt Hafte , stürzte
er tobt vom Pferd.

Oberstiieutnant Bukasovich Hat Zorgestem -eilends

von hier nach Zeug abreisen müssen, wo rr « ine« grv«
ftn Lhnl seines Freikorps schon bcysammen hat .
Nach gclroffnem Einverständniß wird im Merz zu
Tuest, Fiume urd Zcnq ein kleines Geschwader aus«
gerüstet, wo,» auch die rußische Flotte des Maiors
Lambro Cmzwni stoffen soll, um iviiach mit vereinte !»
Kräften und 5020 Mann Truppen an Bord gerade
nach Duizigno zu segeln und dieses Nest anzuqreife ».
Nach Eroberung dieieS Rests ist die freye Kommuni¬
kation zur See mit dem kroatischen Truppenkorps,
vo» welchem icncs des Herrn Overülieulnants Vuka-

sovich abzuhangen hat, versichert und der Plan ist, so»
nach unmittelbar gegen Skutae « loszugchcn und voll«

ständige Rache acgen diesen Tyrannen zn nehme « .
Herr v ,n VtikassvoiG; der ihn gesehen, macht folgen»
de Beschreibung von ihm : Ein groscr magcrek
Mann , der einen ausserordentlich langen Hals hat,
kleine Augen, «ine lange gebogene Nase , viele Som »
niersicckin >m Gesicht und « inen Hochrothen dünne»
Bark. Er har mehr christliche Unterthanen als Tük,
ken : «rstere gekrauten sich aber auch nicht, Pie Kroa¬
ten zu unterstützen, weil sic deren nur eine Hanbvost
sahen . Vermulhlich aber wird ihnen sowohl , .alsdr «
Montenegrinern, die ohnedem immer den Mantel
nach dem Wind zu drehen gewohnt sind , der Math
wachsen, sobald sie 4020 Mann rcqulirte Truppen er»
blicken werden . Pferde grebcs in Albanien genug,
odschon von einer sehr kleinen Gattung und Herrpim
Vukassovlch halte blos von den daima- ischen Ucber«
läufern leicht ein ganzes Regiment Kavallerie ««richte«
können, wofern es ihm nichl an Satteln gefehlt hatte-
itzt nimmt er aber 1002 Stück mit und er sagte
hierüber vor seiner Abreise schxrzenb : Die Raths »
Herren sind doch immer gcscheidcr , wenn sie aus de«
Ralh kommen, a !s wenn sie ymemgchen . Jede: ge¬
meine Mann seines Freykvrvs erhalt vom Tag der
Einschiffung an täglich 40 und die Reiter , r kr»
die Beute aber gehört Halb dein Kanser und Haid der
Mannschaft. Schlieslich ui noch zu. bemerken , baß
am Tag der Abreise des Herrn von Vukaffovich, der
Monarch ihn ^um Obersten ernannt pat . -st»
geschwinde Vorrückung ist ohne Beispiel ; denn vori¬
ges Jahr « m dien Zeit war er noch Oberleutnant .

So gros die Kliegsstcuer bisher angegeben wurde,,
so will ma» sie doch neuerlich nur auf .!2 bis lL
Will. si . .angeben In Oesterreich zeigen sich W st»
viele Wölfe , daß der Kayftr ans hie Erlegung eines
-eben li -ß. a ' sgefttzt Hak , w/il die Posten und andre
Reitende in ihrem Gang aus Furcht vor denselbe »
gehemmt werden . Itzt ziehen ganze Jäger . Gesell«
chaften nach ihnen ans Sie Hadm 2 K ohlenbren ,
ner und einen Geistlichen .zu Nusdorf aufgefteK«.
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Gestern brachte man 8 Männer herein , denen die
Köpfe abgefressen worden . Einige Milcbweibcr sollen
gleichfalls verzehrt seyn . Ein wilder Bär packte ei »
nen Postillon an , der ihm aber vermittelst des guten
Pferds entwischte . Die Diligence von Triest ist von
Wölfen angegriffen worden , wovon aber 8 todtge -
sthossen wurden .

Paris , vom i Jan .
Die Rede geht stark , daß die Generäle , Prinz von

Roböcq , Herzog von Harcourt , Vicomte von Mom -
boiffier , Graf von Affry und Graf von Egmont zu
Lliwsokaux äs krance auserfehcn sind . Je näher
wir dem Zeitpunkt der Zusammenberufung der allge »
meine Stände kommen , je mehr beeifert ßch der
dritte Stand , eine gleiche Anzahl Repräsentanten , wie
die beiden übrigen Stände , auszmvirken . Dieienigen ,
welche dem dritten Stand das Wort sprechen , halten
sicher dafür , daß eine iede Deputation von loocroo
Einwohnern aus 4 Gliedern , uemlich aus einem von
der Geistlichkeit , einem von dem Riiterstand und zwcy
von dem dritten Stand bestehen müsse . Nimmt
man nun , daß die Bevöikrung unstrs Königreichs 24
Millionen ausmache , so würden die Dcputirten in
allem auf yyo Köpfe hinauslaufen . Wahrscheinlicher ,
weife wird die Versammlung an dem Ort , wo das
Hoflager ist , gehalten werden . Auf die dem König
gemachte Anmerkung , daß es gefährlich sey , m der
Hauptstadt oder in der Gegend die Repräsentanten
der z Stände der Französischen Natron zu versam .
meln , sollen Se . , Majestät geantwortet haben : Der
Reichstag des Römischen Volks sey wohl in Rom ge¬
halten worden und übrigens hätte die Monarchie
zur Zeit keine hinlängliche Kräfte , geräumige Ge¬
bäude für die allgemeine Stände anderwärts auffüh -
ren zu lassen .

Paris , vom 2 Jan .
Der Entschluß des Staatsraths , eine gleiche Anzahl

Deputme für den Bürgerstand bey der nächsten Ver¬
sammlung zuzugestehen , ist gewiß . In einer
geheimen Comitee soll ausgemacht seyn , jeder Amtey
einen Dcputirten aus dem Adel , einen ans der Gcist -
lichkeie und zwey aus dem Bürgerstand zu erwählen .
Ob aber auch die grosen Städte die nemliche Anzahl
wählen dürfen , ist noch nicht ausgemacht .

Paris , vom z Jan .
Der verstorbne König von Spanien vermachte in

stimm Testament der Königin » die Diamanten , wel «

sr )
che sie selbst Wahlen würde und die übrigen der Kroß ,
herzogrnn von Toscana und der Infantum Jo ^ pha .
Die Infamen Don Antonio , der jüngste K . Prinz
und Don Petro find Universal Erben . Der König in
Neapel erhält ein prächtig mit Diamanten besetztes
goldnes Vließ , mit Bedingung , daß ec auf die übri¬
ge Erbschaft Verzicht thut , da er schon mehr als fei¬
ne Legitim « erhalten hat .

Vermischte Nachrichten .
Herr Fox befindet sich gar nicht wohl , hat ge«

fchwollne Beine und doch ein neues Ministerium bey«
nahe ganz arangirt . Nur kommt es dlos auf 2 Din¬
ge an , daß der Prinz von Wallis die Regentschaft
übernehme und die Foxparthcy die Mehrheit der
Stimmen erhalte , wozu aber bis itzt noch wenig Hoff¬
nung ist.

Braunschweig - Wokfenbüttcl hat seine drey Sieben «
theile der oberharzistpcn Kommunion , Bergwerke an
Hannover abgetreten und dagegen 70 ^ 02 Morgen
Wald , ein Salzwcrk , Forsteylichkeiten und viele Jag¬
den zu eigen bekommen ; im Unterharz bleibt die Kom¬
munion zu z und 4 Siebenthcilen . Der Erbprinz
von Oranien , welcher seit Michaelis zu Braunfchwei -
ist , bleibt dort wenigstens noch ein Jahr » denn die
Gcneralstaaten wollen feine Erziehung dem Herzog
anverkrancn ; ein grosses Compliment .

Zu Londcn hat man den von Hrn . Meßier zu Pa¬
ris entdeckte » Cometen durch Fernrohre bemerkt . Er
ist blsßrolh von Farbe , fein Schweif ist sehr kur ; und
weder roth noch fturig . Den ryten dieses soll er zu
sehen seyn .

Ibrahim Bassa , der schon vorher beschuldigt wur ,
de , daß er damals , als der Hosp

'
odar von der Mol¬

dau , Fürst Ypfilanti , in die österreichische Gesangen¬
genschaft gerioch , seine Schuldigkeit aus der Acht ge¬
lassen habe , ist aufs neue in des Grosvezirs Ungnade
gefallen , weit er feine Pflicht auch im Bannat , nach
dem bekannten türkischen Einfall in diese Provinz , nicht
erfüllte . Er wurde deshalb auf Befehl des gedachten
Oberbefeslshabers d- r Pforte enthauptet und dieser
Tagen sah man dessen Haupt an der Pforte deS
Serails angeschlagen .

Man will von einer persönlichen Zusammenkunft
des Kaysers mit dem König von Preuffen und einigen
pohlmschen Magnaten sprechen , um d >e Wetterwolken
abzuleiten , die ßch an den pohlmschen Grenze » zusam¬
men ziehen .

LVLL-
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